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Gemüse statt Blumen

In der Tessiner Apotheke
Nach kurzer Zeit meines Tessiner

Aufenthaltes muhte ich zur Apotheke.
«Bacchi di ginepro» (Wacholderbeeren)
sollte ich kaufen. Obwohl ich mir die
italienischen Worte gut gemerkt hatte,
wurde ich unsicher, als man mich nach
meinem Begehr fragfe. «Baci di ginepro»,

sagte ich, worauf mir der
Apotheker einen belustigten, fasf efwas
anzüglichen Blick zuwarf. «Baci» heiht

nämlich Küsse, also hatte ich Wach-
holderküsse verlangt, statt «Bacchi di
ginepro». Anita

SCHWEIZERHOF
BERN

gegenüber dem Bahnhot
Meine Kundschaft

schätzt
das gepflegte Stadtrestanrant

J. Gauer
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Lieber Spalter!
Sylvia lernt eifrig mit Hilfe ihres

Schülerkalenders unsere Bundesräte kennen.

Sie kommt stolz zu mir und zählt sie

der Reihe nach auf:
Bundesrat Celio, Post und Bahn.

Bundesrat Etter, Temperament des

Innern!!
Was folgte, war richtig, nur begriff

sie nicht, warum ich bei Bundesrat Etter

lachte! '^P1
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